
stated Island 

its-zeiget im Herold. 
Erscheint jeden Freitag. 

Z. I. III-III, Oenssqesey 

W Is. 305 Its Zfeiie Straße- 

sstomä or the Post omce at Ckooszij let-tut u 

sama cms mutet-. 

Ft eitag, d. 4. Juni 1897. 

Uhouuemeuesvedtusemsem 

.Anzeiger und Herold« nebst »Es-onn- 
tags lau« kosten nach irgend einer 
Adresse cn den Bet. Staaten und 
Canada pro Jahr ............... 82110 

Für 6 Monate ................... l.25 
Bei Voraitsbezahlung pro Jahk... 2.00 

« « « Halt-jahr. 1.00 

Nach Deutschland Leftreich und der 
Schweiz pto Jahr ismkt im Voraus) 3,00 

Für 6 Monate .................... 1.:')() 

Oeiism site sauste-. 
t Spalte pro Monat ............... 810.00 
i 

« « « 
........... 5.00 

J 
« « « 

............... 8.00 
I « « « 

............... 2.00 
Eine IKarte pro Monat ............. 1 00 

Lokamotizem Erste Jnsertion pro Zeite lik. 
Jede folgende Jnsemou pro Zeile ...... öc. 

Nach Ansicht des New Yorker 
Comptrollers Roberts werden in jenen-i 
Staate durch meineidige Angaben 
Werthe in Höhe von drei Milliarden 
der Besteuerung entzogen —- und Neiv 
York ist die Hochburg der Verfechter des 

aehrlichen Geldes«, der »Ehre« der 
Nation, der »ehrlichen« Begleichung 
aller öffentlichen wie privaten Schuld- 
verpflichtnngen. 

D e r berühmte Kriegåberichterstauer 
Wippchen von Bernan (Julius Saiten- 
heien, der seine Kriegsberichie, wie die 

cubanischen Korrespondenten, aus der 

Entsetnungschreibt), meint, essei un- 

sinnig von den Turtem den Griechen eine 

Kriegsentschädigung abzuoerlangen, fin- 
temalen die Griechen doch augenschein- 
lich kein anderes Geld mehr geben könn- 
ten als Fersengelb 

J n den europäischen Ländern, wo 

die Erbschastssteuer schon längst besteht, 
erfüllt sie nicht blos den Zweck, dem 
Staate Einnahmen aus dieser Quelle zu 
sichern, sondern sie dient auch als wichti- 
ges Mittel zur Controllirung der Ein- 
kommen und sonstigen Steuern. Sobald 
die Erbschastsfteuer entrichtet wird, 
schlägt man in den Büchern nach, uin zu 
erfahren, ob der Verstorbene zu Lebzeiten 
sein Vermögen richtig zur Besteuerung 
angegeben hat. Ergeben sich daraus 
Steuer-Hinterziehungen, so wird die hin- 
terzogene Steuer von den Erben erhoben. 

W e n n ein so prominenter Geschäfts- 
mann des Landes und ein so gewiegter 
Politiker, wie Herr John Wanamaker in 
Philadelpbia, öffentlich das Wort er- 

greift, um die Lage des Landes in dü- 
steren Farben zu schildern und den poli- 
tischen Bossen eine ernste Warnung zuzu- 
rusen, so ist dies sicherlich der Beachtung 
werth. Jn einer Rede vor der »Ur-si- 
nessmen s l-eaguo« von Philadelphia 
außerte er sich über die gegenwärtige 
Situatton so: »Das Band erfreut ttch 
keinerlei Prosperität· Seit Beginn der 
letzten Präsidentfchasts-(5ampagne hatten 
die Parteiprefse und die politischen Füh- 
rer uni suno behauptet, daß nach der 

Noveinberwahl im Jahre IHW die guten 
Zeiten beginnen würden. Seitdem ist 
ein volles halbes Jahr vergangen und 
doch hat die republikanische Partei nur 

eine wichtige Campagne-Frage in’H 
Auge gefaßt, während eine Besser- 
ung der schlechten Zeiten kaum wahr- 
nehmbar ist. Wird die Geschäftslage 
nicht bald eine Wendnng zum Besseren 
nehmen, dann wird die Entrüstung des 
getäuschten Volkes wie eine Sintfluth 
über die repudlikanische Partei hereinbre- 
chen· Arbeitslosigkeit und Noth brüten 
den Klassenhaß aus. Dagegen hilft kein 
anderes Mittel als Arbeit und Brod für 
Alle. «—Wir haben nur beizufügen, daß 
Herr Wanarnaker bekanntlich selbst ein 
strantmer Nepublikaner ist, dessen Worte 
und Motive vom Parteistandpunkte aus 

nicht bemäkelt werden können. Erwäh- 
nen wollen wir noch, daß Herr Wanae 
maker die Geschäftsleute dringend auf- 
forderte, sich recht aktiv der Politik anzu- 
nehmen. Denn das Heil des Landes 
verlange es, daß die politischen ,,Jssuessi« 
mehr durch die Geschäftsleute bestimmt 
werden und weniger durch Partei-Posse. 

Die Massen Falle 
in ihrer wundervollen Pracht enthüllen 
dem Tour-isten alljährlich neue Schön- 
heiten. Es giebt keinen Platz in ganz 
Amerika wo der Sommer-Stamm feine 
Zeit nuhbringender verbringen könnte 
als bei diesen weltberühmten Wasserfäl- 
len. Die Nickel Plate Bahn mit ihren 
Harmonikazügen, durchgehenden Schlaf- 
und unübertrefflichenSpeisewaggons zwi- 
schen Chicago, New York und Bestan, 
ist anerkanntermaßen der beste Weg zu 
diesem SomntersResort. Mit dem neuen 
am Sonntag den zo. Mal in Kraft tre- 
teuden Fahrplan, wird ein lotagiger 
Aufenthalt mit erster nnd zweiter Klasse 
Bill-ten an solche, welche die Fälle zu 
des-schen wünsche-. gewährt Züge ver- 

lsßen Chieago täglich um 10:30 Barm» 
NO- Rachteez und to:t5 Abends. 

pe. J. H Tal-han, Gekl. Agent, 
UI M St» Edle-go, Jll» liefert 
solt den stifte- Betgnögeu alle Infor- 

springen-kein 
Für den «Anzeiger und Herold« von E. B. 

Nun geht ein Geist durch’6 Weltenall, 
Einlaß begehrend überall, 
Bei Arm sowohl als Reich, 
Ei ist der Geist der Bruderfchait, 
Der sich zur Thatkraft aufgerafft, 
Das Diktum: »Alle gleich!« 

Wo er klopft an, da macht ihnt anf, 
Laßt feinem Walten freien Lauf, 
Er will ja nur was Recht; 
Sein Seepter ist die Friedetrgpalm’, 
Sein Motiv ist ein Liebegpsalm« 
me ist verhaßt was schlecht. 

Warum sich streiten hier auf Erd? 
Daß Jedem nur das Seine werd! 
Deß seid zuerst bedacht; 
Seht einen Bruder Jhr in Noth, 
Veshelfet ihm zu feinem Brod, 
Steht es in Eurer Macht. 

Brich, Brudergeift dir dorten Bahn, 
Wo Menschen in fanat’fchern Wahn 
tsnnorden sich einand’; 
Sprich da dein mächtig Liebeswort, 
Daß Friede werd’ an jedem Ort 
Und Ruhe jedem Land. 

Ihr, die Ihr lebt irn Ueberflnß, 
Gebt Arbeit, da sonst darben muß 
Des Armen Weib und Kind; 
Auch seid stets überzeugt davon, 
Daß Arbeit wertb ist ihren Lohn 
Uan Ili- Nrübsk find 
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Das Leb’n dadurch sich Euch verschönt, 
Da Euch des Bruders Segen krönt 
Und Euch sagt Euer Herz, 
Daß, weil was Recht ist Jhr geübt 
Und von den Nächsten seid geliebt, 
Ihr schreitet himmelwärts- 

Aber die Jhr seid arm gebor’n, 
Ihr seid zum dienen auserkor’n, 
Doch deshalb murret nicht; 
That Eure Arbeit immer gern, 
Seid treu ergeben Euren Herrn 
That freudig Eure Pflicht. 

Und wenn in Euren starken Reih’n 
Sich stellen auch Auiwiegler ein, 
Befolgt nicht ihren Nath, 
Denn unter ihrer Diktatur 
Da blühen Neid und Mißgunst nur 

Und Proletariat. 

Wenn Jeder so thut seine Pflicht, 
Das Rechte thut nnd scheut sich nicht« 
Es durch die That beweist, 
Wenn alle Menschen, arm nnd reich, 
Als Brüder leben allzugleich, 
Tann herrscht der rechte Geist. 

Wie es ansznsinden ist. 
Man fülle eine Flasche oder ein ge- 

wöhnliches Glas mit Urin nnd lasse es 
vierundzwanzig Stunden stehen; ein Bo- 
densatz oder eine Absonderung aus dem 
Boden des Gesäßes bezeichnet einen un- 

gesunden Zustand der Nieren. Wenn 
der Urin das Linnenzeug sleckig macht, 
so ist dies ein sicheres Zeichen sür Nie- 
ren - Leiden. Zu häufige Neigung zum 
Wasserlassen oder Schmerzen iin Rücken 
sind ebenfalls ein überzeugender Beweis-, 
daß die Nieren und Harnblase außer 
Ordnung sind- 

Baö da zu thme ist. 
Ein Trost liegt in der so ost erwähn- 

ten Thatsache, daß Dr· Kämen- 
.Swamp-Root,« dieses große Nieren- 
HeilmitteL den Anforderungen zur Be- 
seitigung non Schmerzen irn Rücken, in 
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den Nieren, Leder-, Harndlnse und allen 
Theilen der Harnröhre entspricht. Co 
beseitigt die Unfähigleit, den Urin zu 
halten und die schneidenden Schmerzen 
bei’m Wasserlussen, oder die sich bei’m 
Genusse von Liqueurem Wein oder Bier 
einstellenden bösen Folgen, und überwin- 
det die unangenehme Nothwendigleit, so 
oft während der Nacht aufzustehen ge- 
zwungen zu sein, um zu uriniren. Tie 
milden und außerordentlichen Wirkun- 
gen oon »Swan-.p Rom-« sind bald zu 
erkennen. Es nimmt wegen seiner wun- 

derbaren Knien der hartnäckigsten Fälle 
die höchste Stellung ein. 

Wenn Sie eine Medizin nothwendig 
haben, so sollten Sie die beste nehmen. 
Verkuusl von Apothelern zum Preise non 

50 Cents und einem Douai-. Wegen 
einer Probe-Flasche und Pamphlet, wel- 
che sranlirt und per Post zugesandl wer- 

den, erwähnen Sie den »Ein-nd Island 
Anzeiger und Herold« und senden Sie 
Jhre vollständige Post-Adresse an Dr- 
Kilmek s- Co., Binghatnton, N. Y- 
Der Eigenthümer dieses Blottes gemin- 
tirt sür die Reellität dieser Offerte. 

Einführung neuer Eisenbahn- 
Dienst-. 

« Stunden nachNewYorl;30 
Stunden nach Boston. 

Beginnend am Sonntag, den 30. Mai, 
wird die Mehl Plate Bahn drei durch- 
gehende Züge in jeder Richtung zwischen 
Chicogo, Fi. Wonne, Cleoelond, Eric, 
Bussnio, New York und Boston luusen 
lassen. Diese Linie ist so populäk gewor- 
den, daß es nöthig wurde, die Zahl der 

Züge zu vermehren, um den Ansprüchen 
des reisenden Publikums zu genügen- 

Hn J. Y. Solch-m Gen’l. Agent, 
lll Adams Str» Chicugo, Jll» wird 
mit dem größten Vergnügen diesbezüg- 
liche Information liefern. 

Wisse s-. 
Eise-reif condsym Ist til-, die senden-illa medizi- 

tilde Entdesun mutters, ein-enth- nnd erset- 
dfcs Milde-M ,Iben eine äuss- odcr ums-I 

ims sutdle see-, lebet ad Linse-the un, du 

Te 
as mais-In vertreibt Wir-h halte 

innre-, Fiel-er dadltuelle Ieise-Ist und sitt- 
Bme, m e heute und vers-«- eine stel C- 

C THE w, D. 50 sentz In allen spendeten v rein-it 
Imd sowie-iet- 

q
u

s
s
s
s
s
a

s
s
s
d

e
o

s
t
s
I
s
c
h

k
O

H
4

0
 

»
s
o

-
e

-
 

is
t
s
-
 

I
s
t
s
-
o

h
 

(Spezial lädt-respondean 
cratisslfsfsfpis und Inter- 

nationsle Aussieben-. 

Unter den Reoelm welche oon der 

lugsiellungsdehörde als Richtschnur für 
lussiellungzwerber aufgestellt wurden, 
ind mehrere, welche nicht blos für Letz- 
ere allein, sondern auch für das Publi- 
um im Allgemeinen von Interesse sind. 
Im Nachstehenden sind einige dieser 
kegeln näher besprochen. 

Regierungen fremder Länder, Staaten, 
der Andere, welche beabsichtigen, sich 
n der Trans-Mississippi-Aussiellung zu 
etheiligen, sollten ihre Anmeldungen 
aldmöglichst einreichen. Anmeldungen 
remder Länder, oder von Staaten der 

lnion, welche durch Vertreter offiziell 
epröfentirt sind, sind durch diese Lebte- 
en vorzulegen. Anmeldungen aus sol- 
sen Ländern oder Staaten, welche keine 

isizielle Vertretung haben, tind an den 

Ehef der Abtbeilung für Augstellungg- 
egenftände Ohio-f ot Depart-meint of 

lxhibitty Omaha, Neb.,zn ndressiren. 
inch dem l. März 1898 einlausende 
lnmeldungen von Ausstellnngswerbern 
önnen nicht mehr Berücksichtigung sin- 
en. Die Zutbeilung des Raumes in 
en verschiedenen Ansstellungsgebäuden 
rfolgi nach der Reihenfolge der einge- 
quenen Anmeldungen. 

Die Applilniionen von Ausftellungs- 
lnmeldern müssen von einer Zeichnung 
vol-eilst fein welche im thbältnifk von 

Zoll zum Fuß den Plan und die Ver- 
heilung der Ausftellungsgegenstände 
us dein angesuchten Raum ersichtlich 
nacht. Raumverhältnisse sollen in Zoll 
ind Fuß angegeben werden, ohne den 
ianmsür Zwischengänge einzuschließen 
Die Anmeldung muß ferner die Angabe 
nthalten, ob der Aussieller in spe der 
iabrikant oder Verfertiger der betreffen- 
en Aussicllungsgegenstände, oder ob er 

ur ein Beauftragter, Agent, des Erste- 
en ist. Nach Erhalt der Nachricht von « 

er Annahme der Anmeldung hat der « 

lusstellungstverber den vierten Theil des 
cir den angemeldeten Raum zu entrich- 
knden Betrage-?- an den Chef der Abthei- 
ang für Aussiellungsgegenstände einzu- 
enden. Der Restbetrag ist zur Zahlung 1 

illia, nachdem der Gesuchsteller von der 

ndgültigen Zumeisung des beanspruch- 
en Routnes verständigt worden ist« die 

Bewilligung zur Benühung des Raumes 
iird von der vorher erfolgten Bezahlung 
es zugewiesenen Raumes abhängig ge- 
tacht- 

Alle Zahlungsanrveisungen sind zahl- 
ar zu machen an die Tranks-Missis- 

ippi antl International Exponitiom 
Dmaha, Nebraska. 

Gegenstände gefährlicher Art, gleich- 
eie Geheimmittel, oder quackialberische 
3räparate, nnd dlg.« werden zur Aug- 

tellnng nicht zugelassen- 
Einzelne Objekte — oder Theile eines 

olehen, deren Gewicht 20,000 Pfund 
hundert Meterzentner), übersteigt, ever- 

en nur dann angenommen, wenn der 
lussteller derselben auf eigene Kosten 
ür die nothwendige Maschinerie sorgt, 
m diese Objekte oder Theile von solchen 
n ihren Platz zu bringen. 

Aussieller haben bloß das Recht, sol- 
ie Gegenstände auszustellen, welche sie 
n ihren Anmeldungen namhaft gemacht 
aben. Eine vollständige oder theilwei- 
eletretung des von einem Aussieller 
eanspruchten Raumes an Dritte, ist 
icht zulässig. 

Augstellungsobjekte sollten auf dem 
Transporte entsprechend bezeichnet sein. 

Tie Entgegennahme von Ansstel- 
angsobjekten auf dem Aussiellungs- 
lade beginnt mit Januar 1898. Nach 
ern t. Mai 1H98 werden keine Ansstel- 
angggegenstände mehr zugelassenf 

T ie Augstellungsbehörden werden alle 
Zortehrungen treffen zur Sicherstellung 
er Ausstellungsobjette. Eine starke 
lbtheilung Feuerwehr mit den besten 
lpparaten ausgerüstet und eine genü- 
ende Anzahl Polizisten werden Tag 
no Nacht auf dem Ausstellungsplatze 
tn Dienste sein. Aussteuer-, welche die 
on ihnen aus-gestellten Gegenstände 
egen Feuersgesahr oersichern wollen, 
)ird Gelegenheit gegeben sein, dies zu 
illigen Preisen zu thun- Mit Eisen-. 
ahnen und Dampserliniem wie nicht 
minder rnit anderen TransportgGeseM 
chasten, werden dieAusstellungsdehörden 
Zereinbarungen treffen hinsichtlich sester 
no möglichst billiger Besörderungäge- 
ühren sür Ausstellnngsgegensiönde. 
Jn der Anmeldung soll der Aussteller 

ngeden, ob er hinsichlich der von ihm 
uszuftellenden Gegenstände in allge- 
meine Preisbewerbung treten will, oder 
.ichk. 

Nur bona fide Aue-steiler und diesen 
ntsprechende Ansstellungsgegenstände 
oerden zugelassen. 

Die Ansstellungsgedäude und die da- 
ugehörigen Grundstücke werden hin- 
ichtlich der aus dein Auslande kommen- 
en Ansstellungsgegenstände als unter 
sollt-erschloß stehende Lagerplöhe ange- 
ehen. Die Einsnhr aller Aussiellangs- 
»egenftände erfolgt zollsrei, dagegen muß 
ür die hier zum Verkause gelangeden 
aslündischen Gegenstände nachträglich 
irr Einsuhrzoll enrichtet werden. 

Jeder Anssteller ist berechtigt, fein 
sanzes »Erhidit«, oder Theile desselben, 
u verkaufen, mit der ausdrücklichen 
Bedingung jedoch, daß während der Zeit 
sa die Ansstellung im Gange ist« solche 
Yegenstände nicht von ihrem Plane in 
ser Ansstellung entfernt werden dürfen. 

Anmeldungea um Bewilligung des 
Rechtes zu Schansiellungen irgend welcher 
lrt nnd um Zarvelsung es hier u nöthi- 
sen Rat-met aus dein für fpl e Zwecke 
oeziell reseroirtenicomplere des Ansstel- 
ungsplahes, sind an das Dopartmsnt 
rk concemious,- Varus-Mississippi tmck 

» 

International Expositiom Omaha, Ne- 
braska, zu richten. 

. 
. O 

Gouvernem- Dolcotnb hat die sechs 
betten namhaftgemacht, welche er, in 
Gemäßheit des am 9. Juli b. J. in 
Kraft tretenden Staatsgefeyes,. durch 
welaeö die Aussiellung ofsiziell aner- 
kannt und eine staatliche Bewilligung 
von 8100,000 für dieselbe gemacht wur- 

de, zu et ansah-Mitgliedern des Aus- 
ftellnngssDirektorinms ernennen wird. 
Es sind dies: H. M. Boydsten, Martin 
Dunham, W. A. Pointer, C. D. Caf- 
pek, W. M. Dutton und Williarn Ne- 
oille. Ledtgenannter Herr wurde bereits 
früher vom Gouverneur zum VizuPräs 
sidenten und Repräsentanten von Nebras- 
ka im Ansstellungs-T-irektorinm ernannt. 

I- O 
s 

Der Nachbarstaat Iowa hat die Kom- 
missöre ernannt, welche die Interessen 
jenes Staates auf der Trans-Mississip- 
pi und Jnternationalen Ausstellung 
wahrnehmen sollen. Dieselben find: 
sahn H. Wallenbeck von Mount Plea- 
sant, S. D. Cook, von Davenport, F. 
R. Chafe, von Cebar Fall-Z, J E. E. 
Markley, von Mason City, S. B. 
Packarb, Marschalltown, R. M. Moore, 
von Ottumwa, Allan Damian, von Des 
Moines, S. h. 473allory, von Chariton, 
George W. McCoid, von Logan, Owen 
Looejoy, von Jrsserson und A. W. Er- 
win. non Sinnr Eint Die bei-ten re- 

prüfentiren je einen der elf Kongreß- 
Distrikte von Iowa Herr Chafe war 

Sekretür der Jowa Kommission auf der 
World’g Fair und seinerzeit Kommissar 
für jenen Staat auf den Ansstellungen 
m Philadelphia und New Orts-ang- 

s f 
O 

Das Staats-Departement in Wa- 
fhington hat Hrm H· A. Fallen Satur- 
ntendent der Regierungs-bauten für den 
District westlich von Mississippi, beauf- 
ragt, die Qbeiaufstcht über die Arbeiten 
zur Erbauung eines Aussicllungsgebäm 
Des für die Trans-Mississippi-Ausstel- 
Tung zu übernehmen. Herr Fuller, 
velcher sich gegenwärtig in Denver, Col., 
iufhält, wird diefer Tage in Omaha er- 

vartet. Die Pläne für das erwähnte 
üusstellungsgebäude find bereits ihrer 
Vollendung nahe. 

Die Chicago, Milwaukee und St· 
Paul Eisenbahn hat die Summe pon 

s10,000 für die Augstellung gezeichnet. 
Die von vier Eifenbahnen bisher gezeich- 
riete Gefaniiiitfumrne für das Aussta- 
lungS:Unternehnien beträgt d590,000 
Von den noch »aus-ständigen« Bahnen 
erwartet inan einen Gefaninitbeitrag von 

nicht weniger als 8555,000. 

Der Toueiftenssaitafivagsou 
bei llnioii Pacifir ist eine ,,u;)·t0-diitis « 6ar 
Mariniiiin Bequemlichkeit zu niiiiiinitin Ko- 
sten, ist das Prinzip na welchem dieie Wa 
gen gebaut iiiid gehan habt werden. S e 
lauten täglich von Couiiril Vluiis iianiiiahei 
nach Lgdeii, San jyranriseo uiid isortlaiikx 
l’itlliiian Partiers niii ajedem »Es aggvii. Für 
Iläheres wendet Eu 

D. L. tqrM ea n s, Agent. 

Versuche den neuen 23 Stim- 
detiiZiis nach New York. 

Die populäre Nickel Plate Road findet 
Anerkennung überall und beginnend am 

Sonntag, den 30. Mai,- werden sie einen 
neuen Zugdienst zwifcheii Chieago und 
dein Osten einführen. Solide durch- 
gehende Züge mit elegant ausgestatteten 
Schlafwaggans verlassen Chicago täglich 
um10:35 Vorm, S :05 Nachm. iiiid 
10:15 Abends Uniforinirte farbige 
Portiers fungireti als Aufseher in allen 
durchgehende-i Zügen und das reifende 
Publikum kann jeyt eine Reife machen, 
ohne- dabei zu ermüden Schnelle Zeit 
und niedrige Fahrpreife find die haupt- 
Bergünstigungen, die die Nickel Plate 
Bahn ihren Kunden gewähren kann- 

Fur volle Information wegen Zug- 
dienst u f. w. wende inan sich an 

J. Y. Calahan, HGB Tharn 
Gen’l Agent, M ZU 

t r 1 Tit-ums Ol» 111 Ullllllls Ul» 
s- Chica.go, Ili. Chicago, Jll· 

Neues aus Ber dict. 

Blue Hiil,30. Mai- 

Am 20. Mai starb hier unsere Pud- 
marherin Frau Hanson im össten Lebens- 
jahre. Sie war bei Allen, die sie kann- 
ten, beliebt und hoch geachtet und ihr 
Verlust wird von ihrem Gatten, ihrer 
Mutter und mehreren Geschwistern auf 
das Tiefste betrauert. Sie wurde am 

Listen auf dem hiesigen Stadts-Friedhai 
unter Betheiligung zahlreicher Leidtra- 
genden zur letzten Ruhe bestattet. 

Karl Stumpenhorst, ein früherer alter 
Einsiedler von Ber Dili, welcher aber 
schon vor nunmehr 7 Jahren mit seiner 
Familie nach Kansas City übersiedelte 
und dort als Lithograph und Stein- 
drucker thstig war, wurde ebenfalls vom 

unerbittlichen Tod dahingerafst. Am 
25. Mai aß er noch mit seiner Familie 
zu Mittag und ging dann lustig und ver- 

gnügt, wie er immer mar, wieder seiner 
Arbeit-rach. Aber ichon eine Stunde 
daran brachten ihn feine Mitarbeiter in 
bewußtlosein Zustande nach Hause, aus 
welchem er auch nicht wieder erwachte, 
bis am nächsten Abend die Auflösung 
erfolgte. Die Leiche wurde hierherge- 
schickt und van einem großen Gefolge auf 
dem hiesigen lutheriichen Kirchhof zur 
lehten Ruhe gebettet. Hr. Sturm-en- 
horst hinter-laßt eine kranke, tiestrauernde 
Gattin, sowie drei Töchter und einen 
Sohn, welch« lehtere sämmtiich erwachsen 
sind. 

« 
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chlaf 
durch den Sehr-ach von coec. Opist oder 
schisitneeiizin hervorgebracht-. ist ungesuntl. 
entschieden zu verwerten. Es untemriibt ciio 
Gesamtheit. zertllmet klie consiltntion untl eler 
katlent verfällt sicher in einen schlimmer-n 
Zustand der hänflg in die sehrocirlich elende 
Gewohnheit wartet-. wo Mino umi Opium 
unumgiinglich nöthis sinkt. Schlnl der durch 
den (;(-hrnnch«von lloocks scrsnpnrilin her- 
vor-el)rnrht. kommt vielleicht nicht so schnell. 
aber er kommt sicher und ist ansinnen-il weil or 
einrehtlss natürliche grosse hellencio unci ver- 

ilinaende Miit-l hervorgebracht wird-cla- 
reiniikcnele hole-nenne uncl bereicherndo Blut. 
Dies nälsrt tlle Nerven rnit leben-voller Energie 
unti stärkt die Constltntion von cler wirklichen 
Grundlage alle-s gesunden Lebens-durch 
reine-. reichcs rothes blut- 

Isloocks 
sarsapariiia 

ist eile einzlso wahre hintreinimsncie Messan 
ist-l allen Drogulsten si; selle ilir sä. 

Hoocks Pillen illxlkkkuååkåäskckgsx 
Wacarsyerzaih 

Stand Juni-v. 
Wetzen-..pekBu.-».......... i0.60 

afek. .. » ............ 0.10-—0.16 
»ein » gefchält ll-—1Ij 
Roggetk ..... .......... 20 
Gersie » .............. 10—-15 
Buchweizea » ..» ................ 

Kartoffeln, « ................... 0.30 

gen per Tonne·. ..... .............. 2.00 
uttet .vet Pfd .................. 0.08 

Schinken » ................... 0.12j 
Speck. » ............ 0.10—0.1U 
Ein. .pet Ded. .................. 0.06 

ühuek, pro U- ............... 4 
spannte-. .pto 100 Vfd ...... 2.75 

Schlachtvieh. ,, « » ...... a.50-—4.u0 
Kälber, fette« pro Oft-. ............ « 

c t- i e a g o. 

Wetzen ....................... TO 
Roggen.... ......... «32——:7 
Getfu ....................... 25 —82 

afek ....... , ........... 17j 
oku ..... ..... ............ Läj 

Kartoffeln .................... 14-—24 
Butter .............. ..... 7—12 
Eier, ganz frische ............... 8 
kühe und Hafer .............. .1.50—-4.21) 
stiete ....... .» .......... » .8.35-5.25 
S weine, .................... 3.25—«Z.55 

afe, .................... .2.25—4.s5 

Güpsvmahm 
Rübe ........................ 1.'·’5-4.00 
Stiere ....................... Z.7« — 1.7 
Lälber ....... ........... 3.75-—Z.50 

weine ............. ... ABC-TM 
S cfe ....... ........ ..... 2.75—4,4« 
Lämmer .................. 4.0« —5 25 

seiest-thut- ssd its-echt doch ntOt sein 
III Ussszki sehns- »"" J 

Wett- Dsu den Iadakgebmuch leicht und Mk immer 
aufgeben, gefund. five-s und anziehen-» wil neuen rede-a- 
uno Kraft wean wills-. nimm Rossi-ANY den 
Wunder-Arbeiten welche-O schwache Männer stark macht- 
Bfele nehmen fa M lagen um 10 Pfund ku· Ueka 
MUW kunn. Laqu sie-Tagsbe: unter Wem-nie von 
Eurem Apoll-steh Mc edu- IUU Leid-tun uns Drob-e 
zum zagen-we Ak« Etertmg Regt-di- ss-«-., Uhcmku 
oder Nes- List-s- 
Æ 

er Platz, wo Jhr Euer ganzes 
Leben verdringt, kann fo fchön 
fein als irgend einer im Land, 

wenn Ihr ihn nur fo macht. Es giebt 
Möbelhandlungen und Möbelhandliuisi 
gen. Wir verkaufen gute, ehrliche IRS- 
bcl zii mäßigen Preisen. Wir gar-an- 
tiren Zufriedenheit Wenn Jhr irgend 
etwas hier tauft und es ist nicht gerade 

!rvie wir es repräsentiren, dann verlan- 

gen wir, daß Ihr kommt nnd es uns 

sagt; wir machen es recht. 
Vergeßt deshalb nicht und- 

schmückt 
Euer 
Heim 
mit Möbeln aus unserem Lager nnd Jb 
werdet zufrieden fein. 

Sonnen-nun it E 
Möbelhändler 
singt-us und cis riet-Ill. 

»
 em
sig

-Ei
s 

cbaitne siege-neu gegen haben sah-et sei-CI 
Kraut-Hebel mit 6 Messetj die new »von bleibe-n ichteiße Krautköpfe uns att« 

anbete Wem-Ue rasch und tchö Wird frei per III-ftp sank-i ihrem-. Im mu- tat-Ies- 
— 

WOLBACH’8 
Preise an baumwollenen Sachen, »ver- 

ursacht durch ungünstiges Wetter.« 

Billiger denn Iemals’ 
Fiiufzig Stücke Etaple (5a1icoeg,Soiitnier-5ileideri PR; « 

III 
Muster.......................... .4cbie:7hud 

Vierzig Stücke ,,Stople Zhirting und Vaby Gatteer 
zu. ..25c[die;i)ard. 

Zwanzig Stücke »Staple siiobe Print-z «, elegaute Mu- 
ster-, zu. .. .. »He die I)ard. 

Fünfundzwanzig doppelt gefaltete Percales zu ....... sc die York-. 
OF braunes Sheeting.... .. .. Wiscjc dieYard. 
Sechzigzölliges türkifchkothes Tisch-Tamast .. .20c die Yard. 
Mzölligeg türkifchrothes Tisch-Damast. .. ..12.sc die York-. 
Fünfzig Dutzend Paar schwarze Tanieuftriimpfe. ..:.ze das Paar. 
Lohfarbene Oxford-Schuhe iiir Tauten, redukirt zu Ase das Paar. 

Schwarze PLUT- Orioibs für Fräulein, reduzirt zu sue das quk, 

Schmutze BLZO Lisfordg für Tauten, reduzirt zu We day Paar. 

Obiges sind nur einige der vielen Bar- 
gains, die man erhalten kann, 

indem man vorspricht bei 

WOLBÄOH’S. 
P. .’.——— —.Habt immer ein Auge auf unsere Preis- 

Liste; Ihr werdet da stets Baruainø finden 

) 


